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Ein Kranz
meiſten wohl nur flüchtig geleſen und ohne ſonder

ſche Gedanken aufgenommen lief in der Mitte der vorigen
Woche eine Nachricht durch die Preſſe derzufolge das deutſche
Schulſchiff Moltke mit einem vom Kaiſer für das Grab
des Sultkans Saladin in Damaskus beſtimmten Kranze
in Beirut eingetroffen ſei und den Kranz in feierlicher Weiſe
unter großem militäriſchen Pomp in Anweſenheit der deutſchen
Vertreter dem türkiſchen General Gouverneur übergeben habe
Dem trockenen faſt militäriſch kurzen Stil der Meldung mag
es zuzuſchreiben ſein daß ihr nur wenig Beachtung gezollt
wurde und doch fordert die Thatſache welche von ihr berichtet
wird eine Fülle von Betrachtungen heraus Betrachtungen
die nach mehr denn einer Richtung hin zu denken geben und
den mancherlei Vorkommniſſen und Wahrnehmungen der
neueren Zeit ein eigenartiges Relief verleihen Schon einmal
hat der Kaiſer die Erinnerung der Welt zurückoelenkt auf den
großen Sultan Saladin einen der ritterlichſten Herrſcher

aller Zeiten wie er ihn nannte einen Ritter ohne Furcht
und Tadel der oft ſeine Gegner die rechte Art des Ritter
thums lehren mußte Das war im November 1898 als er
auf ſeiner Paläſtinareiſe in Damaskus weilte und dort die
Ehrungen der Bewohner entgegennahm Damals mochte der
Monarch unter dem Eindruck geſtanden haben den er beim
Beſuche des in jener Stadt ſich erhebenden Grabmals des
orientaliſchen Herrſchers empfangen hatte und wenn auch ein
Rückblick auf die heiligen Stätten von denen er eben kam nnd
in Verbindung damit die geſchichtliche Thatſache daß man in
Saladin den Weh der chriſtlichen Herrſchaft
im einſtigen Königreich Jeruſalem zu erblicken hat dieſe
Reminiscenz vielleicht wenig glücklich erſcheinen laffen könnte
ſo mochte man ſie doch erklärlich finden angeſichts des Um
ſtandes daß des Deutſchen Reiches Kaiſer Gaſt des Groß
türken war und es nicht die Höflichkeit der Könige allein er
fordert dem deſſen Gaſtfreundſchaft man genießt und dem
Volke unter dem man ſich befindet Liebenswürdigkeiten zu
ſagen und Aufmerkſamkeiten zu erweiſen

Anders heute Mag es an ſich ſchon mit dem Empfinden
unſerer Zeit in Widerſpruch ſtehen daß einem Herrſcher über
deſſen Tod ſchon acht Jahrhunderte dahingegangen ſind
derartige nachträgliche Ehrungen erwieſen werden ſo drängt
der Akt der zu Beginn der h Woche in Beirut ſtatt
fand doch unwillkürlich zu einem Vergleiche der manches der
Worte ins Gedächtniß zurückruft die vor einigen Monaten
fielen als unſere Söhne und Brüder hingusgeſandt wurden
übers Meer um blutig zu rächen was ein im Banne altüber
lieferter Anſchauungen befangenes Volk an den civiliſirten
Staaten geſündigt Jhr ſollt das Chriſtenthum hinaus
tragen zu dem heibniſchen Volke ſo etwa wurde damals den
Mannſchaften zugerufen die im Begriffe waren nach dem
fernen Oſten zu ziehen ſollt die Fahne des Kreuzes und
der Civiliſation aufpflanzen in einem Lande in dem finſterer
Aberglaube die Waffen hat erheben laſſen gegen euere Brüder
und s iſt ein Kreuzzug s iſt ein heiliger Krieg
hallte wenige Wochen ſpäter aus geiſtlichem Munde das Echo
nach als in Berlin die Fahnen und Feldzeichen der oſtaſia
tiſchen Truppen ihre feierliche Weihe erhielten Das bedrängte
Chriſtenthum dem es nachdem ihm die Lehre des
Konfucins ſeit Jahrhunderten das Eindringen verwehrt
erſt in den letzten Jahrzehnten gelungen war einigen
Boden zu faſſen und ſeinen Samen auszuſtreuen
ſollte geſchützt werden gegen den Anſturm der heidniſchen Horden
ſeine Diener und Bekenner die dem Fanatismus der Chineſen
zum Opfer gefallen waren wollte man rächen und wenn es
ſich auch gar bald herausſtellte daß die Urſachen zu den
blutigen Unruhen zum Theil von den Verkündern des Chriſten
thums ſelbſt gegeben waren die unter Nichtachtung der alten
und geheiligten Ueberlieferungen des Landes faſt mit Gewalt
dem Volke eine Weltanſchauung aufzudrängen ſuchten die dem
ſelben bisher außerordentlich fern geweſen war ſo vermochte
das doch ebenſowenig an der Thatſache daß vem kriegeriſchen
Unternehmen der Anſtrich eines Kreuzzuges gegeben war etwas
zu ändern als etwa die leider kaum noch anzuzweifelnden
Nachrichten welche in der letzten Zeit eine Kriegsführung
ſchilderten die keineswegs den Gebolen des Chriſtenthums
entſprach

Auch am Ausgange des 12 Jahrhunderts ſtanden das Heiden
t hum wie es ſich im Buddhismus bis zu einem gewiſſen Gräde dar
ſtellt und das Chriſtenthum gegeueinander im Felde
ägyptiſche Sultan Saladin hatte 1187 dem von Gottfried von
Bouillon gegründeten chriſtlichen Königreich Jeruſalem durch ſeine
Eroberung ein Ende gemacht das chriſtliche Heer ver
nichtet und den König von Jeruſalem in Gefangenſchaft
geführt Das von Guido von Luſignan aufrecht erhaltene

reuz ſank in Trümmer und der Heiden Schaaren er
oſſen ſich über das Land bis gen Antiochien
ripolis hin einen feſten Platz der Chriſten nach

dem andern einnehmend und Tauſende chriſtlicher Be
wohner dem Untergange weihend den aller Edel
muth Saladin s alle ſeine mit Recht geprieſene Güte und
Ritterlichkeit nicht aufzuhalten vermochte Bei Taku und
DTientſin brach der Widerſtand der heidniſchen Chineſen vor

Von den

der Kraft und Stärke chriſtlicher Soldaten und dem Chriſten t
thum wurde von neuem der Weg frei gemacht in das Land
in dem an der Ueberlieferung wie an einem Heiligthum feſt
gehalten wird am See Tiberias aber geſchah vor 813
Jahren das Gegentheil dort trug der Heiden Schaar über das
nur wenige tauſend Mann zählende Chriſtenheer den Sieg
davon und mit dem chriſtlichen Königreich war es vorbei und
trotz aller Anſtrengungen welche in einer Reihe neuer Kreuz
zuge gemacht wurden thront noch heute der Halbmond über
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dem Lande für deſſen Eroberung das Chriſtenthum einſt
Hekatomben von Menſchenleben vergeblich opferte

Der Zerſtörer des chriſtlichen Reiches aber Sultan
Saladin liegt in Damascus begraben Nahezu achthundert
Jahre nach ſeinem Tode ehrt ihn ein chriſtlicher Kaiſer nach
chriſtlichem Brauch durch die Schmückung ſeines Grabes mit
einem Kranz ihn den Heiden und zur ſelben Zeit ſtehen
Tauſende braver chriſtlicher Soldaten gegen ein heidniſches
Volk im Felde trauern hunderte um ihre Söhne und
Brüder die ihr Leben in die Schanze ſchlugen als ſie hin
zogen gen Oſten dem Kreuze den Boden zu ebnen Seoeh

Die Ehrung der Chinnkämpfer in Berlin
Dem kaiſerlichen Befehl folgend trafen geſtern nachmittag

mittels Sonderzuges von Kiel kommend die unlängſt aus China
heimgekehrten Mannſchaften der Marine welche die Kämpfe vor
Taku und in Peking ſowie bei Tientſin mit ausgefochten hatten
in der Reichshauptſtadt ein deren Straßen ſoweit ſie die
Truppeu berührten feſtlich geſchmückt waren Auf dem Lehrter
Bahnhof hatten ſich der Kommandant von Berlin General
major von Ende ſowie zahlreiche andere Offiziere zum Empfange
eingefunden um den Dekorirten ihre Auszeichnungen zu über
reichen ſodann marſchierte die Marine während die vor dem
Bahnhof aufgeſtellte Ehrenkompagnie des 2 Garde Regiments
präſentirte von lebhaften Hochrufen der tauſendköpfigen
Menge begrüßt aus dem Bahnhof an der Spitze das Muſik
corps der 2 Matroſen Diviſion der die deutſche Kriegs
flagge die den deutſchen Kriegern in den Kämpfen voran
geweht hatte und eine erbeutete chineſiſche Flagge
blau weiß roth gelb mit chineſiſchen Schriftzeichen in ſchwarzer
Farbe folgten Den Schluß des Zuges der auf dem ganzen
Wege enthnuſiaſtiſch begrüßt wurde bildeten die erbeuteten
Kanonen und dann die Compagnie des 2 Garde Regiments
Tlareege w undeten waren vorher in Wagen nach dem Zeughaus
gefahren

Auf dem Platze vor dem Brandenburger Thor erwarteten Ab
ord nungen des Magiſtrats und der Stadtverordneten
von Berlin den Zug an ihrex Spitze Oberbürgermeiſter Kirſchner
Bürgermeiſter Brinkmann und Stadtverordneten Vorſteher
Dr Langerhans Oberbürgermeiſter Kirſchner hielt eine An
ſprache auf welche der Führer der Truppen Korvetten Kapitän
Koch erwiderte Der Oberbürgermeiſter führte folgendes ans

Hochgeehrter Herr Korvetten Kapitän
Die von Jhnen geführten Truppen ſind hinausgezogen über

weite Weltmeere in entlegene Welttheile um fern von der
Heimath unter fremden Völkern deutſche Jutereſſen zu wahren
um deutſchen Beſitz deutſche Güter deutſche Rechte deutſche
Bürger zu hüten und zu ſchützen Schwer und verantwortungs
voll erſchien die Aufgabe vom Anbeginn Ueber alles Er
warten ſchwer und gefahrvoll wurde ſie als ſich große irre
geleitete Theile eines gewaltigen Weltreichs unter Verletzung
der erſten Pflichten des Völkerrechts gegen die friedlich unter
ihnen weilenden Fremden mit bewaffneter Hand erhoben und
durch ihre Uebermacht die kleine Schaar zu vernichten drohten
als ſelbſt die geheiligte Perſon des deutſchen Geſandien von
der tödtlichen Kugel nicht verſchont blieb Jn enger Waffen
z mit den Streitkräften der mit dem Deutſchen
Reiche verbündeten Staaten haben die deutſchen Truppen und
unter dieſen die von Jhnen geführten Mannſchaften mit
deutſcher Treue deutſchem Muthe deutſcher Manneszucht
deutſcher Ausdauer deutſcher Kraft deutſcher Tapferkeit den
aufgedrungenen Kampf aufgenommen und zum Segen und Ruhme
unſeres geliebten Vaterlandes geführt Und Gott war mit
ihnen Er hat behütet und bewahrt vor den Gefahren eines
fremden tückiſchen Klimas wie vor den feindlichen Geſchoſſen
er hat ihren Waffen den Sieg gegeben Er hat ſie mit ſeinem
Schutze auf hoher See begleitet bei der Heimfahrt wie bei
der Ausfahrt er u ſie die deutſche Erde wiederſehen und
betreten laſſen er hat ihnen den glücklichen Tag der Heimkehr
bereitet unmittelbar vor dem ſchönſten Feſte der Chriſtenheit
dem Friedensfeſte Weihnachten Heute wo ſie nach langer
Trennung von dem geliebten Vaterlande in die Hauptſtadt des
deutſchen Reiches einziehen heißen wir ſie namens derſelben
an ihrer durch reiche geſchichtliche Erinnerungen geweihten Ein
ugspforte von ganzem Herzen willkommen Mögen nun für
ie Alle auch die Tage in der Heimatb reich geſegnet ſein
Gott ſei auch weiterhin mit den deutſchen Fahnen Er möge
Deutſchlands Söhne die noch jetzt im fernen Oſten im Kampfe
ſtehen auch ferner in ſeinen Schutz und ſeine Hut nehmen er
laſſe auch ſie ſiegreich ſein er gewähre denſelben gleich den
heute einziehenden Mannſchaften den Tag der glücklichen

Heimkehr Gott ſchütze Kaiſer und Reich
Kurz vor 3 Uhr ſetzte ſich ſodann der Zug durch das
Mittelportal des Brandenburger Thores hindurch über die
Straße Unter den Linden nach dem Zeughauſe zu in Be
wegung Unter den ſchmetternden Klängen der Matreſen
kapelle ging es die alte Via triumphalis der Reichshauptſtadt
entlang Voran das kleine Hänflein Jltis Leute mit der
beim Sturm auf die Takuforts geführten zerſchoſſenen Kriegs
lagge und der eroberten chineſiſchen Fahne Und dann in

langer Kolonne die anderen Detachements mit ihren Oſſizieren
die in den Takuforts erbeuteten Geſchütze und endlich die Ehren
compagnie vom 2 Garde Regiment z F Sobald die erſten
Klänge der Muſik hörbar wurden brach die Volksmenge welche
den Pariſer Platz und die Linden dicht beſetzt hielt in
brauſendes Hoch und Hur rahrufen aus Alles ürmte
vorwärts Hüte und Taſchentücher wurden geſchwenkt
So ging es nach dem Zeughauſe wo der Kaiſer die China

kämpfer erwartete
Vor dem Houptportal des Zeugbauſes hatten ſich inzwiſchen

die in Berlin und in Potsdam anweſenden Prinzen des
Königl Hauſes und die Prinzeffinnen andere tig
e ten die Generalität zahlreiche andere Oſfiziere die
Militärbevollwächtigten und Attachés ſowie ſämmtliche berliner
Marine Oſfiziere verſammelt Es erſchien ferner Reichs
anzler Graf v Bülow die Kabinetschefs der

Kriegsminiſter der Staatsſekretär des Reichs
marinegamts der Chef des Generalſtabes und der Che
des Admiralsſtabes Kurz vor 3 Uhr traf der Kaiſer inf

Der Kaiſer begrüßte im Lichthofe des Zeughauſes einige nicht
gehfähige Verwundete und erwartete dann vor dem Haupiportal
umgeben von den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften das
Herannahen des Zuges

Unter den Klängen des Flaggenliedes nahten die Truppen Der
Kaiſer ſalutirte Die Abtheilung ſchwenkte vor dem Zeug
haus ein die Truppen präſentirten beide Kapellen ſpielten den
Präſentirmarſch die Mannſchaften grüßten den Oberſten Kriegs
herrn mit drei weithinſchallenden Hurrahs und während die
Hochrufe des Publikums immer von neuem einſetzten ſchritt der
Kaiſer die Fronten der einzelnen Compagnien ab dann die der
Ehrencompagnie und beſichtigte endlich die Geſchütze Hierauf
beſahl der Kaiſer den Einmarſch der Marinetruppen
in den Lichthof wo dieſelben im Carré Aufſtellung nahmen
Der Kaiſer begrüßte zunächſt ſämmtliche Verwundete die
ſich der Abtheilung angeſchloſſen hatten ließ dann die
dekorirten Mannſchaften vortreten ſprach mit jedem
einzelnen derſelben und begrüßte darauf die geſammten Mann
ſchaften in einer Auſprache Er gedachte zuvörderſt der
Kameraden die draußen im fernen Oſtaſien kämpften für des
Reiches Ehre und Wohlfahrt und war des Lobes voll für die
junge deutſche Marine die in den letzten Monaten ein
glänzendes Zeugniß ihrer Tüchtigkeit abgelegt habe
Denn, ſo ſchloß der Monarch ſeine Rede wo ich meine

blauen Jungens hinſetze da ſoll ſich kein anderer
weiter hinſetzen Hierauf unterhielt ſich der Kaiſer mit
den Mannſchaften der Elite Truppe längere Zeit mit dem Ober
maat Führer von S M S FJrene, der bei Tientſin gefochten
und als erſter Deutſcher in Peking die Flagge aufgepflanzt haitez
der Monarch ließ F ſofort zur Dekorirung eingeben Auch an
die Kranken richtete der Kaiſer warme tröſtende Worte Er
hoffe daß ſie im Vaterlande dem ſie ſo treue Dienſte geleiſtet
baldigſt geneſen würden

Dann formirten ſich die Truppen zum Parademarſch Der
Kaiſer ſtand dem Zeughaus gegenüber und in der Richtung
auf das Kal Schloß marſchierten nach den Klängen des York ſchen
Marſches die Chinakrieger die Geſchütze und die Ehrencompagnie
vorbei Die beiden mitgeführten Fahnen wurden alsbald nach
dem Zeughauſe verbracht und die Truppen rückten in ihre
Quartiere überall mit Jubel empfangen und begleitet

Auf Befehl des Kaiſers wurden nach dem Einzug der Maxine
mannſchaften folgende Telegramme abgeſandt

Verwittwete Frau Korvettenkapitän Buchholz
Braunſchweig

Bei dem felerlichen Einzuge der aus China zurückgekehrten
Marinemannſchaften gedenke Jch mit Wehmuth aber auch
mit Stolz Jhres vor dem Feinde gebliebenen Gatten des
tapferen An des Landungscorps Melines Kreuzers
Kaiſerin Auguſta Möge der Allmächtige Gott Sie in

Jbren Kindern für das Opfer belohnen das Sie dem Vater
lande gebracht haben und möge die Erinnerung an den
Heldentod des Gatten und Vaters den Hinterbliebenen zum
Segen gereichen Wilhelm I RBe r on ſen Wilhelmshaven

el dem feierlichen Einzuge der aus China zurückkehrendenMarinemannſchaften gedenke Jch auch der wegen

oder Krankheit im Lazareth Zurückgebliebenen und ſpreche den
ſelben Meine herzlichen Wünſche für baldige Ge
neſung aus Wilhelm I R

Deutſches Reich
Die Juterventionsfrage im ſüdafrikaniſchen Kriege

wird in der B Ztg von Dr jur W Brandis vom völker
rechtlichen Standpunkte aus einer Unterſuchung unter
zogen die zu folgenden Betcachtungen gelangt

Jn welcher Lage befindet ſich nach dieſen Regeln das Deulſche
Reich gegenüber dem Vorgehen Englands gegen die Buren
Sind eigene deutſche Jntereſſen auf dem Spiele die ein Ein
ſchreiten rechtfertigen Wir ſehen davon ab ob die Kriegs
erklärung Englands an die beiden ſüdafrikaniſchen Republiken
etwas anderes war als eine Einmiſchung in die innere
Verwaltung jener Staaten welche ſich den Zorn
Englands hauptſächlich deshalb zugezogen halten weil ſie den
engliſchen Dynamitfabrifken die Einführung ihrer
Produkte erſchwerten Jn Betracht kommt für uns nur die
politiſche Lage welche durch die im Völkerrecht unge
wöhnliche Handlungsweiſe Englands geſchaffen iſt
den beſiegten Gegner völlig zu unterjochen ſtatt ſich mit einer
Beſeitigung der erhobenen Beſchwerden zu begnügen Jſt es
für Deutſchland gleichgiltig ob die beiden
Republiken als ſolche fortbeſtehen oder ob ſie engliſche

Provinzen ſi wird wohl niemand geben der dieſe Frage
beiaht Deutſchland hat wegen feines ſüdweſtafrikanſſchen
Schutzgebietes zwiſchen den Mündungen des Eunene und
Oranje Fluſſes mit ſeinen Hinterländern mit der Hauptſtadt
Otyimbingue offenbar ein großes Jntereſſe daran was
für elnen Nachbar es hat Es wäre im höchſten Grade
wahrſcheinlich geweſen daß ſich mit den Buren ein freund
nachbarliches Verhältniß hergeſtellt hätte Seitens Englands
werden die Beziehungen ſchon jetzt getrübt Buren welche
auswandern wollten um in unſeren Schutzgebieten ſich eine
neue Exiſtenz zu gründen wurde von dem vor vier Jahren
von unſerem Kaiſer in Audienz empfangenen Cecil Rhodes die
Auswanderung verwehrt um ſie in der Herrn Rhodes ge
hörigen ugrne Provinz Rhodeſien ihr Leben opfern zu
laſſen Die Südweſtafrikaniſche Eiſendahn welche vön
bolländiſchem und deutſchem Gelde erbaut iſt und betrieben
wird iſt ſeitens der engliſchen Regierung gewaltſam den
Eigenthümern genommen well ſie auch Truppen der Buren
transportirt hat Das deutſche Privateigenthum iſt
alſo ſeitens der engliſchen Regierung bedroht

Es dürfte hlernach keinem Zweifel unterliegen daß ein
gerechtfertigter Grund Deutſchlands vorlliegt
gen die Annektion der beiden epubliken zu proteſtiren
ber alles Recht kann nur verwirklicht werden wenn die

Macht vorhanden iſt ihm Geltung zu verſchaffen Da wir ſie
großer Admiralsuniform im offenen Wagen ein mit ihm Priuz
Rupprecht von Bayern etwa gleichzeitig die
der di Prinz Heinrich ſowie die Prinzen
Auguſt Wilhelm und Oskar dieſe in Uniform des

Garde Regiments Prinz Joachim und PrinzeſſinViktoria Lutſe

giſerin nicht haben weder allein noch im Verein mit anderen müſſen
wir mit gebundenen Händen der Schädigung
unſerer Jntereffen rudig zuſehen und können nur
bedauern daß es unſer germanlſcher Bruderſtamm iſt dem
v Flöckher ſchon 1896 vorwarf daß er ſich gegen Trayevagal
einer flagranten Rechtsverletzung ſchuldig gemacht habe da



England nicht das geringſte Recht zur Einmiſchung in die
inneren oder äußeren Angelegenheiten der Republik habe

Die vorſtehenden Erwägungen treffen durchaus das richtfige
auch darin daß Deutſchland nicht in der Lage war und iſt
England in Südafrika hindernd in den Weg zu treten Das
hat auch niemand verlangt wohl aber kann man auf dem Stand
punkte ſtehen daß es in einer Zeit in der die Friedensidee
von faſt allen eiviliſirten Staaten gemeinſam verhandelt und zu
fördern verſucht wurde hätte möglich ſein müſſen durch Herbei
führung einer Koalition England in den Arm zu fallen Daß
die engliſche Regierung dies der Mehrheit und Uebermacht
gegenüber im Ernſte als einen easus belli aufgefoßt und danach
gehandelt hätte iſt durchaus nicht anzunehmen und allein der
leidigen Eiferſucht die es unter den Mächten nie zu einer
Einlgkelt in ſolchen Fragen kommen läßt iſt es zu klagen daß
das tapfere Volk der Buren reitungslos dem Untergange preis
gegeben und die Machtſphäre der Engländer in Südafrika in
ungemeſſener Weiſe erweitert wird Jn der Beurtheilung des
allerneueſten Verhaltens der deutſchen Regierung dem Präſidenten
Krüger gegenüber aber vermag auch dieſe Unterſuchung nichts
zu ändern ſie könnte die Kritik eher noch einen Grad ſchärfer
Kimmen

Politiſches
Eine Steigerung der Reichsſteuern die ſich

allmälig vorzubereiten ſcheint findet beim Centrum ſchon jetzt
anßerordentlich ſtarken Widerſpruch Mit derſelben Enlſchieden
heit mit der wir für die Erhöhung der Matrikularbeiträge ein
traten tritt auch die parlamentariſche Korreſpondenz des
Centrums für eine gerechte Löſung des mißlichen Standes der
Reichsfinanzen ein Es heißt dort

Die Quelle des Uebels liegt bei den Bundesregierungen beim
Bundesrath Wenn dieſer den Danmen auf den Bentel
hielte dann würden die Ausgaben ſich vermindern laſſen Das
wird er aber am allerwenigſten dann thun wenn die Einzel
ſtagten infolge der Reichsfinanzreform an den Reichsfinanzen
gar nicht mehr intereſſirt ſind Darum iſt das beſte Miittel
um aus der Anleihewirthſchaft herausz lenmen und Spar
ſamkeit zu erzwingen die Erhöhung der Matriknular
um lagen Die Bundesregierungen müſſen am eigenen Leibe
die Wirkung ihrer Ausgabewirthſchaft im Reiche ſpüren um
zum Widerſtande angeſpornt zu werden Sie zu ſchonen mit
der Begründung man müſſe vermeiden daß ſie das Reich als
ſchwere Laſt empfänden iſt gar nicht angezeigt Vor zwanzig
Jahren noch mußten ſie 80 Millionen und mehr an das Reich
zahlen und es ging Heute ſchwimmt Preußen im Ueberfluß
Bayern erzielt gleichfalls Ueberſchüſſe Es iſt doch billiger
daß das Reich ſich an ſie wendet wenn ſie Geld braucht
als daß neue drückende Steuern eingeführt werden Für ver
ſchiedene andere Staaten mögen ja erhöhte Matrikular
nmlagen unbequem fein allein darin läge einmal ein An
ſporn die eigenen Steuern zeitgemäß zu reformiren und dann
ſollen die Matrikularumlagen ja auch gerade unangenehm
empfunden werden damit die Einzelſtaaten ſich aufraffen und
im Reiche auf Sparſamkeit dringen

Dieſer augenblicklichen Stimmung des Centrums das dem Volke
Wüſik vorzuſpielen mal wieder das Bedürfniß ſühlt iſt aller
dings nicht weit zu trauen
klerikale Regierungspartei morgen noch denſelben volksfreund
lichen Standpunkt vertritt um ſo nachhaltiger müſſen die
liberolen Parteien darauf bedacht ſein einem etwa beabſichtigten
neuen Andrehen der Steuerſchranbe wenn es nicht auf dem
Weyje einer Reichseinkommenſteuer geſchehen ſoll entgegen
zutreten

Taß der neue Zolltarif wie wir verſchiedentlich ſchon
vorausſagten nicht mehr im Laufe der gegenwärtigen S ſſion
an den Reichstag gelangen wird geht jetzt auch aus einer Mit
theilung der Verl Pol Nachr hervor Das Organ des Herrn
Miquel findet zwar nicht den Muth den Agrariern dieſe
ihnen ſehr unangenehme Thatſache offen und rückhaltslos
zu verkünden läßt ſie aber unter einem Schwall von Worten
deutlich erkennen denn in der bekannten weitſchweifigen offiztöſen
Schreibart heißt es

Jm Reichsſchatzamte werden die Arbeiten für den
nennen Zolltarif eifrig gefördert und man hofft
gerade in der Zeit in welcher der Reichstag Ferien hat ver
ſchiedene Beamte alſo nicht durch Berathungen im Reichstage
in Anſpruch genommen werden ein gutes Stück mit der Her
ſtellung der für die deutſche Wirthſchaftspolitik hochwichtigen
Vorlage vorwärts zu kommen Man verhehlt ſich allerdings
nicht daß auch bei größter Beſchleunigung immer
noch einige Zeit vergehen wird ehe die Vorlage die
Geſtalt angenommen haben wird in welcher ſie dem Bundes
rathe zugeſtellt werden ſoll Vornehmlich nimmt die
Fertigſtellung der Begründung zu den vielen einzelnen Poſi
tionen die Kraſt der Beamten in Anſpruch Gerade hierfür
liegt ein reiches Material in den im Reichsamte des Jnnern
vor dem Wirthſchafllichen Ausſchuſſe gepflogenen Berathungen
den Ausſagen der Sachverſtändigen uſw vor und wenn auch
die hauptſächlich bei der Arbeit in Betracht kommenden Be
amten des Reichsſchatzamtes allen dieſen Erörterungen im
Wirthſchaftlichen Ausſchuſſe beigewohnt haben alſo aufs Ge
naueſte über alle für Neugeſtaltungen vorgebrachten Gründe
unterrichtet ſind ſo iſt doch die ihnen jetzt obliegende Arbeit
von einer ſo großen Mannigfaltigkeit daß ihre Bewältigung
ſchon deshalb eine längere Zeit beanſprucht Es iſt in
angeſtrengteſter Weiſe gearbeitet worden in dieſer Zeit aber
das umfangreiche Werk ſo zum Abſchluß zu bringen daß der
Bundesrath ſich mit ihm beſchäftigen kann giſt natürlich nicht
möglich gewefen Allem Anſcheine nach gewinnt denn auch in
den Kreiſen welche früher ſich über die angebliche Langſamkeit
der Arbeiten im Reisſchatzamte beſchweren zu müſſen glaubten
die Ueberzeugung Raum daß nichts Unmägliches ver
langt werden darf Die Exaktheit der Arbeit darf unter
ihrer Beſchleunigung auch nicht hiden

Dieſe Entſchuldigung an die Adreſſe der Agrarier iſt zu köſtlich
als daß ſie nicht mit einem ſtillen Gefühle der Heiterkeit auf
genommen werden ſolle Daß die Bündler ſich dadurch beruhigen
laſſen werden iſt allerdings kaum anzunehmen dazu iſt die Be
fürchtung es fönnte die Erkenntniß von der Gefährlichkeit und
Schädlichkeit der von ihnen gewünſchten Zollpolitik immer weitere
m ergreiſen zu groß Man wird alſo verſuchen Dampf zu
machen

Kirche und Schule
Jn einer Abhandlung Glaubensbekenntniſſe und

höheres Studium die auf Grund der die Zeit von
1869 1893 umfaſſenden Akten der Univerſitäten Heidelberg und
Freiburg fowie der kechniſchen Hochſchule in Karlsruhe verfaßt
worden gelangt Dr Ludwig Cron zu folgendem intereſſanten
Reſultate

Jn wirthſchaſtlich unentwickelten und ſtark beengten Kreiſen
ſällt das typiſch konſeſſionelle Verhalten zuſammen mit einem
dem Geiſtesleben weniger zugeneigten Streben das ſeinen
Höhepunkt im Studium der Gottesgelehrtheit wenn anders
nicht in der auf dieſem Wege verhäſtnißmäßig leicht zu
erreichenden Verſorgung zu erblicken gewöhnt iſt Die
wirthſchaftsfördernden Studien n in dieſen Kreiſen ſtark
e Dauernſchaftund Handwerkerſchaft katho
ſchen Pekenntniſſes ſtehen hier im Vordergrunde und

Kein Menſch bürgt dafür daß die

es liegt nahe darüber nachzudenken inwieweit vielleicht das
Darniederliegen beider Stände mit ihrer offenſichtlichen
Abkehr von gewiſſen Studien in Beziehung ſtehen
möchte Jn den geiſtig und wirthſchaftlich höher ſtehenden
Kreiſen verliert ſich der ſpezifiſch katholiſche Studientypus
mehr und mehr und nähert ſich dem evangeliſchen Wie weit
aber die thatſächlich gegeben geweſene neuerdings im Ab
nehmen begrifſene v r r rückſtändigkeit
der Katholiken hier etwa einſchlägig iſt läßt ſich auf
Grund unſeres Materials allein nicht weiter als dahin ent
ſcheiden daß unzweifelhaft Zuſammenhänge zwiſchen Bekenntniß
und Wirthſchaftslage wie weiterhin zwiſchen Wirthſchafts
lage und Studiengeſtaltung beſtehen

Jn katholiſchen Kreiſen hat man die Rückſtändigkeit der Katholiken
in den höheren Studien längſt ſchon eingeſehen und anerkannt
trotzdem aber wird ſtets über Mangel an Parität geklagt ſobald
irgend ein höherer Poſten in der Verwallung mit einem Nicht
katholiken beſetzt wird Daß die Gründe für dieſe an gebliche
Jmparität in dem Mangel an geeignet vorgebildeten Elementen
katholiſchen Bekenntniſſes zu ſuchen ſind wird dabei gern ver
geſſen

Verwaltung und Rechtöpfege
Nach dem Erlaß des neuen Einkommenſteuergeſetzes hatte

eine Reihe von Städten eine Erhöhung des Wahlcenſus
vorgenommen Das Oberverwaltungsgericht hatte jedoch im
vorigen Jahre entſchieden daß das Vorgehen dieſer Gemeinden
rechtsungiltig ſei Die Frage iſt darauf ans mehreren Kommunen
aufs nene durch Klage an die höchſte Jnſtanz gekommen und
nnnmehr hat das Oberverwaltungsgericht ausgeſprochen daß eine
Erhöhung des Cenſus auch jetzt ſtattfinden dürfe Dieſer Gegen
ſatz zu dem früheren Erkenntniß wird um ſo unverſtändlicher
als an beiden Urtheilen dieſelben Richter theilgenommen haben
Durch dieſe Art Rechtſprechung wird die Rechtsſicherheit im
Volke nicht gerade geſtärkt Die zweite Entſcheidung beraubt

Tanſende von Arbeitern des Gemeindewahlrechts und iſt nur zu
ſehr greignet Anlaß zu einer weitgehenden politiſchen Ver
ſtimmung zu geben

Zu einem eigenthümlichen Gegenſatz zwiſchen hohen
Verwaltungsbehörden iſt es in Danzig gekommen
Dort hat der Regierungspräſident der Reichsmarine Ver
waltung den Konſens zum Bau des neuen Kriegs
ſchiffbaſſins auf dem Holm für jetzt verſagt weil der
bisherige Schiffahrtsweg dadurch erheblich beeinträchtigt werden
würde und ein Erſatz für denſelben noch nicht vorhanden ſei
ein ſolcher vielmehr erſt geſchaffen werden müßte Die gegen
dieſe Ablehnung von der Marineverwaltung erhobene Be
ſch werde iſt jetzt vom Oberpräſidenten abgewieſen worden
Es bleibt nun der Marineverwaltung noch der Weg der Klage
beim Oberverwaltungsgericht offen

Wie dle Tägl Rundſch wiſſen will habe ſich der Kaiſer
fortlanfend über den Prozeß Sternberg berichten laſfen ſei
über die in dieſem Prozeß aufgedeckten Schäden bei der Polizei
auf das Tieſſte entrüſtet und fordert jetzt energiſch Reformen
Man ſoll nach ſeinem Wunſch ohne Anſehen der Perſon
zchonungslos vorgehen Der Miniſter des Jnnern habe
wiederholt vom Monarchen mündlich ſtrenge Anweiſungen er
halten Hoff ntlich führen dieſelben dazu daß mal von Grund
auf reformirt wird an Anregungen dazu und an Veranlaſſung
hat es auch ſchon früher nicht gefehlt

m Das Oberverwaltungsgericht erledigte am Sonn
abend einen intereſſanten Rechtsſtreit welchen das Schiller
Theater und ihre Vorſtandsmitglieder Dr Raphael Löwenfeld
und Geheimer Sanitätsrath Dr Kon ad Küſter gegen den
Polizeipräſidenten erhoben hatten Die genannte Theater
direktion gedachte am Bußtage d h am 15 November 1898
in ihrem Theater ein geiſtliches Konzert zu veranſtalten
und theilte dies dem Polizeipräſidenten unter Beifügung eines
Programms mit Hiernach ſollten u a Vier ernſte Geſänge
von Brahms Arie aus dem Chriſtus, Andante von Genck
Arie aus dem Oratorium Elias von Mendelsſohn Arie aus
Meſſigs von Händel 2c dargeboten werden Der Polizei

präſident verbot aber das geiſtliche Konzert weil nach s 12
Ziffer J Abſ 2 der Polizeiverordnung betr die äußere Heilig
haltung der Sonn und Feſttage vom 19 März 1898 am Bußtage
nur Oratorien aufgeführt werden dürften Dieſe Verfügung
fochten die Kläger durch Klage beim Bezirksausſchuß an
Der Bezirksausſchuß wies ſie jedoch ab da nach der erwähnten
Verordnung nicht auch Muſikaufführungen ernſten Charakters
ſondern nur geiſtliche Muſikaufführungen Oratorien zugelaſſen
ſeien Daher ſolle da nicht alle geiſtlichen Muſikaufführungen
Oratorien und nicht alle Oratorien ausſchließlich geiſtliche
Muſikaufführungen ſeien wie z B die Schöpfung in welcher
Thierſtimmen nachgeahmt werden am Bußtage nur ſolche Muſik
zur Aufführung gelangen die beide Anforderungen in ſich ver
einige d h nur geiſtliche Oratorien auch ſeien nur zuſammen
hängende geiſtliche Oratorien zugelaſſen um die Ver
anftaltung öffentlicher Aufführungen am Bußtage möglichſt ein
zuſchränken Das Oberverwaltungsgericht trat dieſer
Entſcheidung bei und nahm an daß nach der fraglichen Ver
ordnung am Bußtage nur geiſtliche Muſik in Form von
Oratorien geſtattet ſei die Verordnung geſtatte nicht einmal das
Singen von Chorälen am Bußtage letzteres ſei eine un
erwünſchte Konſequenz der beregten Verordnnng

Die Sitzung der preußiſchen Landeshauptlente und
Landesdirektoren welche wie gemeldet am Sonnabend in
Berlin ſtattfinden ſollte um über die Frage der Dotation der
Provinzen zu berathen iſt in letzter Stunde bis zum Jannar
verſchoben worden

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurden in Bremen ein
Muſiker zu 7 Monaten und in Elberfeld ein Kutſcher zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Koloniales

Der B erfährt von beſtunterrichteter Seite daß
eine Anzahl Kaplandburen die früher auf ſeiten der ſüd
afrikaniſchen Republiken gekämpft haben zur Zeit ſich in
Amſterdam aufhalten und daß ihnen der Ankauf von Land in
Groß Namaqua und Damaraland in Deutſch Südweſt
afrika geſtattet worden iſt

Ansland
Die Wirren in China

Die geſtrige Nachricht daß die Vorverhandlungen der Ge
ſandten unnmehr endlich die Zuſtimmung aller Mächte gefunden
haben iſt bisher noch unbeſtätigt geblieben ſo daß man Grund
hat zu der Annahme daß thatſächlich der Zeitpunkt für den
Beginn der direkten Verhandlungen mit China noch ausſteht
Jnzwiſchen iſt in Peking auch das ſchon erwähnte Edikt
des Kaiſers von China veröffentlicht worden welches eine
nach dem Muſter der Schimvnoſeki Vollmacht abgefaßte Ver

ndlungsvollmacht für den Prinzen Tſching und Li Hung
igrenkhält Von chineſiſcher Seite ſteht alſo dem Beginnhandlun en zunächſt nichts im Wege und es wird nun an

den Mächten hegen ihre Eulſchlüſſe derart zu r
daß endlich einmal ein Je aus den Wirren und Ver
wirrnngen erkannt werden kann Bezeichnend für die Stimmung
die ſich allmälig überall durchbricht iſt eine Meldung aus Tokio

der

der zufolge die japa niſche Regierung und das japanitVolk beſeelt ſind von dem Verlangen F rieden u
Wobhlfahrt Chinas zu fördern und ſeine territorlale Integrität
zu wahren Was das Vorgehen Rußlands in Korega betriffliege kein Grund vor zur Annahme daß Japan desball ſeine
vorſichtige Politik des Abwartens modifiziren könnte deſonders
da die letzten Ereigniſſe die Anſicht beſtärkt haben daß Japan
es ſich leiſten kann die Entwicklung des Spieles abzuwarten Es
könne keinen ſchlagenderen Beweis ſür Japans Verlangen Ching
zu erhalten geben als ſein ſchneller und vorbehaltloſer Beitritt
zum deutſch engliſchen Abkommen Aehnlich dürſte wohl die
erhems ſein die bei allen anderen Mächten gegenwärtig vor

rſcht

Militäriſche Expeditionen
Nach einer Meldung des Oberkommandos vom 14 Dezember

hat die Kolonne Rohrſcheidt in Thſang bedeutende
Vorräthe an Waffen und Munition gefunden unter
anderem mehrere noch in Kiſten verpackte 15 emStanonen und
hat ſie theils vernichtet theils mitgenommen

Eine engliſche Kolonne unter Oberſt Tulloch nahm ein
18 Meilen von Peking entferntes Dorf die Verluſte der Boxer
waren dabei beträchtlich Von Paotingfu wird ein Vorrückenvon
10,000 Mann in der Richtung auf die kaiſerliche Stadt durch
die Franzoſen gemeldet Da 15 Mellen weſtlich von Peking
entfernt eine franzöſiſche Garniſon durch die Vorhut jener
Truppen angegriffen wurde wandte man ſich an Li Hung Tſchang
mit dem Anſuchen den Weitermarſch der chineſiſchen Truppen
zu verhindern nachdem die Friedensverhandlungen bereits ein
geleitet wären

Zu dem Streit um die Eiſenbahn Jangtſun
Schanhaikwan

bringt jetzt der ruſſiſche Regierungsbote eine ausſührliche
offizielle Auseinanderſetzung in der er zu folgenden Schlüſſen
kommt Erſtens die Engländer könnten nicht als Eigenthümer der Bahnlinie Son glei Oder anerkannt
werden aber England hat mehr Recht als die anderen Mächte
nachdem die Provinz Petſchilt von fremden Truppen geräumt
ſei auf eine finanzielle Kontrolle dieſer Bahn und ſogar auf
eine Wiederübernahme der höheren Verwaltungsſtellen wie das
auch vor den Unruhen der Fall geweſen ſei Anfang Juni
hätten die Engländer den Chefs der verbündeten Truppen ihre
Anſprüche vorgelegt welche indeſſen aus militäriſchen Gründen
bis jetzt hätten unberückſichtigt bleiben müſſen da ſo lange die
Operationen dauerten die Engländer nicht über hinlängliche Mittel
verfügten die Bahn zu überwachen und einen regelmäßigen Ver
kehr auf derſelben herzuſtellen Zweitens die Beſetzung der
Strecke Tongku DTientſin durch ruſſiſche Truppen erfolgte
nicht nur im Einverſtändniß mit den Führern der verbündeten
Truppen und der Admirale ſondern war auch eine mili
täriſche Nothwendigkeit da nur ruſſiſche Truppen in den
Monaten Junf Juli und theilweiſe auch Auguſt die ſchwierige
Aufgabe der Wiederherſtellung der Bewachung und des Betriebs
der Bahn mit Erfolg ausführen konnten Die Bahnſtrecke von
Tongku bis Schanhaikwan wurde zwar von ruſſiſchen Truppen
beſetzt wurde aber auf Befehl des Feldmarſchalls Grafen
Walderſee in ihren Händen belaſſen und die Ruſſen ſtellten die
Bahnlinie wieder her und richteten auch den Betrieb wieder ein
Dieſer Entſcheidung des Feldmarſchalls fügten ſich die Engländer
auch Drittens Ruſſiſche Truppen haben während der
ſchwierigſten Periode der militäriſchen Operationen die Kommunf
kation zwiſchen Tientſin und Jangtſun hergeſtellt und nur Dank
energiſcher Handlungen ruſſiſcher Truppen gelang es die Linie
zwiſchen Tongku und Schanhaikwan vor Zerſtörung zu retten
Durch uns wurde während 5 Monate auf dieſen Limen faſt
hundert Werſt Eiſenbahn nen erbaut und die Remontirung der
zerſtörten Theile wird ſchon im künftigen Monat beendigt wofür
Rußland die nicht geringe Summe von 450,000 Rubel ausgelegt
hat Viertens die Meinung engliſcher Blätter daß die Frage
von der Rückgabe der Bahn Jangtſun Schanhaikwan an die
Engländer nicht in die Sphäre der Wirkſamkeit des Grafen
Walderſee gehöre iſt vollkommen unrichtig Dieſe Bahn
welche Graf Walderſee uns übergab wird abermals ſeiner
Dispoſition und nicht den Engländern übergeben
und es wird dann von ihm abhängen wem er die Bahn über
geben wird

Damit wird hoffentlich der durchaus unfruchtbare Streit
beendet fein

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Niederlage des Generals Clements die eigenthüm

licherweiſe gerade anf den Jahrestag der Schlacht von Colenfo
fällt hat in London wo man ſich noch wenige Tage vorher mit
brutalem Uebermuth über die berliner Abweiſung Krüger s
luſtig machte tiefe Niedergeſchlagenheit hervorgerufen Die St
James Gazette ſchreibt Die neue Niederlage iſt nicht ver
gieichbar mit den Kataſtrophen im Vorjahre aber ernſt genug
Wird uns doch beigebracht daß die Buren noch imſtande ſind
einen britiſchen General aus einer gewählten Stellung zu ver
treiben und ihn zu nöthigen ſein Lager abzubrechen und mit
ſchweren Verluſten ſich zurückzuziehen Die Geſchichte von
Magaliesberg fügt der langen Liſte von Vorfſällen auf deren
Erklärung das Land noch wartet einen neuen hinzu Andere
Londoner Blätter bezeichnen das Ereigniß als ein neues
Majuba Clements verlor nach den letzten Berichten bei
Noitgedacht 18 Offiziere und 555 Mann an Gefangenen und
gegen 200 Mann an Todten und Verwundeten 300 Mann
gelten nur als verſprengt Allerdings haben die Vuren von
ihren Gefangenen 315 darunter 5 Offiziere wahr ſcheinlich lauter
Verwundete wieder freigelaſſen und den Engländern nach
Ruſtenburg geſchickt Lord Kitchener ſelbſt giebt noch folgende
Ergänzung zu ſeinem erſten Berichte über die Schlacht General
Elements berichtet die 4 Compagnien Northumberland Fuſiliere
hielten ſich auf dem Berge ſo lange ihre Munition ausreichte
Die Buren welche den Berg angriffen zählten etwa 2000 Mann
während dieienigen welche ihren Angriff auf das engliſche
Lager richteten 1000 Mann zählten General Ciements zog ſich
in vollſtändiger Ordnung 7 zurück büßte aber einen
großen Theil ſeines Trains ein Die Munition
die nicht mitgenommen werden konnte wurde vernichtet
Kitchener berichtet zugleich über einige andere Gefechte ſo
meldet er Bei dem Angriff auf Vryheid am 10 d M hatten
die Buren 100 Todte und Verwundete 77 die Engländer
6 Todte und 19 ſchwer Verletzte 30 Mann darunter 1 Offizier
werden vermißt d h ſie wurden gefangen genommen
Am 13 d We ſchlugen die Engländer bei Scheepersnet 600
Buren zurück Jn einem Engpaß im Laſtron Diſirikt nahmen
die Buren kürzlich 120 Mann Kavallertfe gefangen
Ferner wird beſiätigt daß es Dewet gelungen iſt ohne
nennenswerthe Verluſte den Engländern zu entſchlüpfen
Dewet vollzog ſeine Vereinigung mit den die befeſtigten
Linien Dewetsdorp Thabanchu Ladybrand haltenden Buren
kommandos während kleinere Burenabtheilungen die Ver
bindungslinien mit Bethulie Aliwalnorth und Weepener aufrecht
erhalten Alle engliſchen Truppen unter Clements Broadwood
French und e ger des erfolgreichen Vorgehens
der Buren auf Prätoria zurückgegangen

Jn Johan J ſollen verſchiedene Konfuln eine Be
ſprechung gehabt habenber e er Regierung erlaſſenen Bertaufsheichränkungen
von Lebensmitteln beſchäftigte Es wurde beſchloſſen Lor
Kitcheer um eine Unterredung in dieſer Angelegenheit aus
zugeheu

die ſich mit der Frage der Aufhebung
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Se W t kueyveDeputirtenkammer nahm am Sonnen mit mmarvermr rin vie Regierungsvorioge über das Abkommen mit den
Beſihern der äußeren Schulden an Die Vorlage geht
uninehr ſofort dem Senat zu Am beutigen Montag ſollte den
geſetzgebenden Körperſchaften eine Botſchaft arten in welcher
die bevorſtehende Vermählung der Prinzeſſin von Aſturien

kündigt wirdange Numänien
er Kammer gab es am Sonnabend eine erregte Debatteer die Finanzlage Rumäniens Coſtineseu lb be

mängelte die Finanzmaßnahmen der Regierung welche entweder
am diesjährigen Budget 25 Millionen erſparen und 10 Millionen
Reueinnahmen ſchaffen oder zurücktreten müſſe Der frühere
Finanzminiſter Sonescu wies demgegenüber auf die zerrüttete
Lage hin welche die Konſervativen antrafen zählte die von
ſhnen getroffenen Sanirungsmaßnahmen auf und betonte die
Einigkelſt der konſervativen Partei Gegen den Schluß der
Sitzung ergriff Miniſterpräſident Carp das Wort und erklärte
die Oppoſition ſcheine ſich über den Ernſt der Lage nicht klar
zu ſein Er habe zwar nicht erwartet daß dieſelbe auf ihre
politiſchen Tendenzen verzichten werde aber doch gehofft
patriotiſche Rückſicht bei ihr zu finden Dies ſei aber nicht ge
chehen Jm übrigen ſei die erſte Sorge die Liquidirung des
ergangenen und er hoffe daß Rumänien binnen drei Monaten

wieder die frühere Elaſtizität ſeines Kredites gewinnen werde
Erſparungen in dem von Coſtinescu gewünſchten Maße ſeien
unmöglich wenn man nicht die ſtaatliche Ordnung zerrütten und
das Land in einen Zuſtand wje er vor 30 Jahren beſtanden
zurückverſetzen wolle Das Defizit dieſes Jahres werde 17 Mill
nicht überſteigen und das Ausgabe Budget müſſe in der Höhe
von 228 Millionen aufrechterhalten bleiben zu deren Deckung
nur 8 Millionen fehlten die man gewiß aus den durch die neuen
Geſetzentwürfe in Ausſicht genommenen Einnahmequellen erhalten

dewert Kleine Notizen
Jn der ſenſationellen politiſchen Ehrenbeleidigungsklage des

früheren öſterreichiſchen Reichsrathsabgeordneten Dr Stein
wender gegen den früheren nieder öſterreichiſchen Landtags
ab geordneten v Pacher wurde am Sonnabend vom Schwur
ericht zu Salzburg das Urtheil gefällt Der Angeklagte hatte
m Flugblättern und einem Zeitungsartikel dem Kläger vor

geworfen daß er um Miniſtern gefällig zu ſein die Jntereſſen
ſeiner Wähler preisgegeben habe und durch Beweiſe des Wohl
wollens ſeitens mehrerer Miniſter in Abhängigkeit zu denſelben
gerathen und dadurch unfähig geworden ſei ſein Abgeordneten
mandat in Ehren weiter zu behalten Der Angeklagte v Pacher
wurde freigeſprochen Der Vertreter der Anklagebehörde
meldete die Nichtigkeitsbeſchwerde an Jn den Grenzbezirkendes ungariſchen Komitates Zips iſt infolge des großen

Nothſtandes der Hungertyphus
getreten

Jn Antwerpen wo 3000 Hafenarbeiter ausſtändig ſind
übernahm der Bürgermeiſter die Vermittelung zwiſchen den
Streikenden und den Rhedern

Eine ſpaniſche Miſſion die dem König Viktor Emanuel von
Jtalien das Großkreuz Karl s II und der Königin Helene
die d des Maria Luiſen Ordens überbringt iſt in Rom
eingetroffenS Caracas wurden 56 hervorragende Venezolaner wegen
des Planes einer neuen Revolution verhaſtet

Provinzinlnachrichten
Magdeburg 16 Dez Feuer Jn dem Treppenhauſeeines Hintergebändes auf dem Grundſtücke Karlſtraße 1 brach

in einer der letzten Nächte ein Brand aus der zwar verhältniß
mäßig geringen Materialſchaden anrichtete aber ein WMenſchen
leben in Gefahr brachte Einem im Dachgeſchoß ſchlafenden
22 jährigen Dienſtmädchen war nämlich durch die Flammen
der Weg nach unten abgeſchnitten und in der Angſt ſtürzte ſich
das Mädchen nur mit dem Hemd bekleidet vom Treppenpodeſt
der zweiten Etage in den Hof hin ab wo es beſinnungslos
liegen blieb Der linke Unterarm war ſtark verbrannt und die
Haare waren theilweiſe abgebrannt Gliedmaßen waren nicht
gebrochen aber innere Verletzungen ſind anzunehmen Kopf und
Geſicht waren durch Glasſplitter verletzt Das Mädchen wäre
ſicherlich gerettet worden wenn es wieder in ſeine Kammer
zurückgekehrt wäre und bei geſchloſſener Thür die Feuerwehr ab
gewartet hätte denn die Thüren der zweiten Etage waren nur
von außen augekohlt und hatten dem Feuer keinen Einlaß ge
geben Die Verunglückte wird mit verhältnißmäßig geringem
Schaden davonkommen Hente nachmittag gab ihr Zuſtand zu
ernſten Bedenken nicht mehr Anlaß Die Brandwunden die es
erlitten hat ſind ſchmerzhaft aber nicht gefährlich

Torgan 16 Dez Ein frecher Diebſtahl wurde in
einem hieſigen Reſtaurant verſucht Der Dieb hatte ſich in ein
nach dem Hofe zu gelegenes Zimmer das als Schlafzimmer
benutzt wird eingeſchlichen hatte ein auf dem Nachttiſche
ſtehendes Licht angezündet und Kleiderſchrank Kommode Reiſe
korb Koffer Schublade ſelbſt die Betten durchwühlt und ihren
Jnhalt in wildem Durcheinander auf die Erde geworfen An
ſcheinend hat der Langfinger nach Geld geſucht denn von den
Kleidern der Wäſche uſw wurde nichts vermißt Einen Herren
hut den man anfangs geſtohlen geglaubt fand man ſpäter hinter
einem Schranke vor Allem Anſchein nach iſt der Dieb bei
feinem ſanberen Geſchäft geſtört worden und er hat nur deswegen
nichts mitgehen heißen darauf deutet der Umſtand daß er das
Licht brennen ließ als er das Zimmer verließ Da der Lurſche
über deſſen Perſönlichkeit bisher jeder Anhalt fehlt den Verſuch
auch anderswo wiederholen dürfte iſt Vorſicht geboten

Annaberg 16 Dez Eine ſchwerwiegende Kata
ſtrophe iſt über unſer Erzgebirge hauptſächlich über unſere
Stadt hereingebrochen die Dittrich ſche Sparkaſſe ſteht
vor dem Bankerott Nachdem der Beſitzer der Kaſſe vor
kurzer Zeit geſtorben iſt wurde die Kaſſe wegen Nachlaßreguli
rung geſchloſſen und bei dieſer haben ſich die Zahlungsſchwierig
keiten herausgeſtellt Man ſpricht von Paſſiven von 150,000 bis
200,000 für die aus Mitteln der Kaſſe Deckung nicht vor
handen iſt Nach dem Sparkaſſenſtatut haben für jedwede Vor
kommniſſe der nunmehr verſtorbene Jnhaber Tranugott Broden
geyer und deſſen Frau mit ihrem Vermögen zu haften Da
dieſes jedoch in einem unter der Firma Brodengeyer Co
geſührten Poſamentengeſchäft ſteckt ſo fürchtet man auch den
Zuſammenbruch dieſer Firma Die Dittrich ſche Sparkaſſe war
die älteſte Sachſens Sie wurde im Jahre 1821 vom Kaufmann
Dittrich gegründet von dieſem ging ſie auf den Schwiegerſohn
den Vater des obengenannten Traugott Brodengeyer über
nach deſſen Ableben ſie letzterer weiterführte Zu ihren Ein
legern zählte ſie porwiegend ſogenannte kleine Leute und
weniger bemittelte Perſonen dieſe ſchenkten der Perſon des
Inhabers blindlings Vertrauen und brachten ihre mühſam er
zielten Erſparniſſe bei der Kaſſe unter Geſtern ſpielten ſich
vor der Kaſſe wiederholt Scenen der Verzweiflung ab indem
die Eiuleger ſich einſanden und ihre Gelder zurückhaben wollten
Sie mußten jedoch mit leeren Taſchen wieder umkehren da ſie
die Kaſſe geſchloſſen fanden und Auszahlungen ihnen verweigert
wurden Vielen Familien iſt das bevorſtehende Weihnachtsſeſt
nun verkümmert worden

Zuedlinburg 15 Dez Deſertenr Jn vollſtändig
entträſteten Zuſtand und nicht mehr fähig zu gehen wurde
geſtern in einem Strohdiemen unweit der Stadt der von hier Sch
gebürtige R Frohwein der im Herbſt als Rekrnut in die
4 Eskadron des 7 Küraſſier Regiments in Halberſtadt ein
geſtellt wurde aufgefunden hat ſich vor drei Wochen von
Zeit in hieſtger Gegend herumgetrieben
ſeinem Truppentheil beimlich entfernt und ſich während dieſer

in großem Umfange auf

G Wettiu 16 Dez30 i zu ab b a u Wallwitz W Der Bau beginnt
beſtimmt im nächſten Frühjahr

Gomm 16 Dez Der Kreistag in Burg hateinen ſileag Pen ander Kleinbahn Großlübars Gommern
bis päteſtent zum 1 Mal 1901 in Angriff zu nehmen mit 15
gegen 15 Stimmen abgelehnt Die z rriäggna auf beſſere
Zeiten bleibt ſonach beſtehen obgleich der Bau ſelbſt bereits
längſt beſchloſſen iſt

Meisdorf 15 Dez Belſetzung Die Mutter desGrafen v d Aſſebnrg iſt in Berlin geſtorben und wurde geſtern
im hieſigen gräflichen Erbbegräbniß beigeſetzt

Müllerdorf 16 Dez Spielereimit Schußwaffen
Der 15 jährige Arbeitsburſche Otto Schnelle ſchoß mit einem
Terzerol den Thongrubenarbeiter Lorbeer in Hand und Hüſte
o t u piglncleiau oder Abſicht vorliegt konnten wir noch
nicht ermitteln

K Erfurt 16 Dez Fener Jn vergangener Nacht brannte
die vor noch nicht kanger Zeit in Betrieb geſetzte Kirchner ſche
Gummiwagrenfabrik die zwiſchen Jlversgehoven und
Gispersieben bei Erfurt ſich befindet bis auf den Grund nieder
50 Perſonen ſind vorläufig arbeitslos Ueber die Entſtehungs
urſache des Brandes verlautet nichts Beſtimmtes Brandſtiftung
von irgend einer Seite wird vermuthet Mobilien undJmwmobilien ſind verſichert

Ein Bahnunfall ereigneteMühlhanſen 16 Dez
ſich hier in der Eiſenacherſtraße Der Dachdeckermeiſter H war
mit ſeinem Gefellen D dabei beſchäftigt eine Giebelwand des

ſchen Hauſes mit Ziegeln abzuhängen Zu dieſem Zweck
hatten ſie die Wand mit Leitern und dazu gehörigen Bohlen
gerüſtet und zwar derart daß 3 Etagen vorhanden waren Die
oberſte Bohle auf der die beiden Leute gerade in Thätigkeit
waren brach plötzlich durch Wie behauptet wird ſoll ſie ſchad
haft geweſen ſein Von anderer Seite wird dagegen behauptet
daß das Gerüſt nicht ſachgemäß ausgeführt geweſen und daß
namentlich die Leitern zu weit von einander entfernt und die
betr Bohlen zu ſchwach geweſen ſeien H und D ſtürzten auf
die zunächſt folgende untere Gerüſtetage auch dieſe durchbrechend
und geriethen ſo auf die unterſte Bohle die zwar nicht zerbrach
aber infolge ihrer Schwankungen und ihrer Schmalheit die Ver
unglückten nicht zu halten vermochte ſo daß dieſe auf die Erde
fielen Beide haben Verletzungen der eine am Kopf und der
andere einen Armbruch und eine Armverſtauchung davon
getragen

t Vom Eichsfelde 15 Dez Die Rabenmutter,
die ihr Kind alsbald noch der Geburt ermordet hat iſt in der
Perſon der Dienſtmagd B in Wanfried ermittelt worden
Sie hat die ſchauerliche That nun völlig eingeſtanden ſie gab
zu das Kind während der Nacht getödtet und in den Stall ge
durge zu haben damit die Schweine die Leiche freſſen
ollteu

Perſonalien Verliehen wurde Dem Bürgermeiſter
a D Karl Stiebing zu Pretzſch im Kreiſe Wittenberg der
Königl Kronenorden 4 Klaſſe dem emeritirten Lehrer Leopold
Hülle zu Egſtedt im Landkreiſe Erfurt der Adler der Jnhaber
des Königl Hausordens von Hohenzollern ſowie den Bahn
wärtern a D Heinrich Scheede zu Mengershauſen im Land
kreiſe Göttingen und Friedrich Thiene zu Salza im Kreiſe
Grafſchaſt Hohenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen

Volkszählungsergebniſſe Merſeburg 19,109
1895 18,828 Stendal 21,954 20,661 Belgern 2892
2864 Plötzkan 1067 Duderſtadt 5320 5219

Fraukenhauſen b Gotha 16 Dez Verſchüttet Derhieſige Fabrikant Andreas Klans Nolte jun Mitinhaber der
Firma Karl Nolte Söhne war nach der der Firma gehörigen
Sandgrube gegangen und wurde dort von unverhofft nieder
gehenden Sandmaſſen verſchüttet Ol wohl man die Rettungs
arbeiten ſofort mit aller Energie in Angriff nahm konnte der
Verunglückte leider nur als Leiche hervorgezogen werden

Deſſau 16 Dez Ein Burenkämpfer, der früher
hier anſäſſige Schloſſermeiſter Lonis Naumann der einen
großen Theil des Burenkrieges als Geſchützmeiſter der Trans
vaal Artillerie mitgemacht hat iſt jetzt nach Deutſchland zurück
gekehrt Herr Naumann gedenkt ſich längere Zeit in Deutſchland
aufzuhalten dann aber zur Wahrung ſeiner Jntereſſen nach
Südafrika zurückzukehren

Edderitz 16 Dez Die hieſige Zuckerfabrik hat die
Campagne geſtern nachmittag 2 Uhr beendet Verarbeitet
wurden an 73 Arbeitstagen 509,680 Ctr Rüben

Altenburg 15 Dez Raubanfall Vorgeſtern abend
nach 11 Uhr wurde in der Brauhausſtraße an einer ihrer
Wohnung zugehenden älteren Frau ein Raubanfall verſucht
Glücklicherweiſe wurde der Attentäter durch herbeieilende Leute
noch rechtzeitig an ſeinem Vorhaben gehindert

Altenburg 16 Dez Eine erhebende Geburt s
tagsfeie An einem der letzten Abende wurde eine Frau
die ſtark betrunken war von der Polizei auf dem Roßplan
arretirt Sie iſt aus Schleſien gebürtig und trieb ſich ſchon
einige Tage arbeitslos umher An dem genannten Tag war
ihr Geburtstag und zu deſſen Feier ſprach ſie mit ihrem Ge
mahl der Schnapsflaſche tüchtig zu Der Rauſch war denn auch
ſo gewaltig daß ſie unter den Tannenbäumen auf dem Roßplane
umfiel und ſich nicht wieder zu erheben vermochte

8 Leipzig 16 Dez Guter Appetit Mit einem reich
lich geſegneten Appetit war geſtern ein 29jähriger Handlungs
commis aus Berlin hier eingetroffen Er verzehrte in einer
Reſtauration der Querſtraße hier acht Portionen Eſſen elf 7
Flaſchen Wein elf Taſſen Kakao und rauchte dreizehn Cigarren
Als er die Zeche von über 60 Mark bezahlen ſollte ſtellte es ſich
heraus daß er keinen rothen Heller bei ſich hatte So mußte
er in Nummer Sicher wandern

Döbelu 16 Dez Unfall Eine kleine Abthellung des
hieſigen Jnf Reg Nr 189 war geſtern früh zu einer Felddienſtübung
ausgerückt und raſtete in Haßlau Dort ſcherzten zwei Soldaten
mitelnander wobei der eine an den Hahn des wider Vorſchrift
nicht auf Sichernung geſtellten Gewehres ſeines Kameraden
ſtieß das ſich entind Der Schuß Platzpatrone traf denSoldaten in die Bruſt Der Verletzte mußte ſich in
ärztliche Behandlung begeben

8 Leipzig 16 Dez Verſammlung der Reiſebuchhändler Unter dem Vorſitz des Herrn Volger Leipzig
fand heute vormittag im Buffetſaale des Neuen Theaters eine
Verſammlung der Reiſebuchhändler Deutſchlands ſtatt Gegen
ſtand der Verhandlungen war die Gründung eines Verbandes
der Reiſebuchhändler Deutſchlands dem einmal die Aufgabe zu
fallen ſollle den Verband zu heben und der Front machen ſoll
gegen unreelle buchhändleriſche Proviſionsreiſende Nach
längerer Debatte kamen die Verſammelten dahin überein zu
nächſt ein Kartell und einen Agitation sfonds ins Leben
zu rufen wodurch dem Verbande vorgearbeitet werden ſoll

ie eigentliche Gründung des Verbandes ſoll in einer im
kommenden Jahre einzubernfenden anderweiten Verſammlung
erfolgen Dem Kartell an deſſen Spitze eine heute gewählte
fünfgliederige Kommiſſion ſteht traten über 50 Firmen bei

Hartha 16 Dez Un fall Jn dem unterhalb der
Bachmühle in Steing gelegenen Steinbruche ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall Durch einen plötzlich loskgegangenen

uß wurden die beiden Arbeiter Müller von hier und Noack
von Mendishain ganz erheblich an den Augen verletzt ſo daß S
die Sehkraft geſährdet erſchien Müller wurde in das Wald
helmer und Nogck in ein Leipziger Krankenhaus überführt

Dex Kreisto ehe cinnimm
ett Vermiſchtes

Die vorläufigen rer der Volkszählung
jetzt für alle dentſchen Groſiſtädte d h für alle Städte
mehr als 100,000 Einwohnern vor nur Eſſen iſt mit der vorlänfigen Feſtſlellung des Sacpniſſes wie es ſcheint noch nicht
ertig geworden wen t es noch nicht veröffentlicht Jn
olgender Zuſammenſtellung bringen wir nach der Magdeb

Ztg die Großſtädte nach der Reihenfolge die der er
mittelten Einwohnerzahl entſpricht abgeſehen natürlich von Eſſen
Jn der zweiten Spalte geben wir die Zu oder Abnahme ſeit
der letzten Volkszählung im Jahre 1895 ohne Berückſichtigung
der durch die mittlerweile erfolgte Einverleibung von Vororten
weil dieſe ſich nicht in allen Fällen ſicher feſtſtellen ließen Um
indeſſen die Städte bei denen das Wachsthum durch Ein
verleibungen beeinflußt worden iſt zu kennzeichnen fügen
wir ihrem Namen ein hinzu Der Einfluß der Einverleibungen
iſt bei einigen Städten ſehr bedeutend würde man das ein
verleibte Gebiet berückſichtigen ſo müßte man die Einwohner
zahl für 1895 z B bei Nürnberg um 32,000 Stettin um 31,000Poſen um 29,000 Dresden um 18,000 Frankfurt und Aachen um
16,000 und Mannheim um 15,000 höher einſetzen Jm Jahre
1895 gab es in Deutſchland 28 Städte mit mehr als 100,000 Ein
wohnern in dieſem Jahre glebt es deren Eſſen eingeſchloſſen 33
Jhre Reihenfolge iſt

1 Dez 1900 Reihenfolge am 2 Dez 1805
1 Berlin 1,884,345 mehr 207,041 1 Berlin
2 Hamburg 704,660 79,117 2 r3 München 498,503 91,329 3 München4 Leipzig 455,089 55,126 4 Leipzig
5 Breslau 422,415 49,275 5 Breslau
6 Dresden 395,340 58,909 6 Dresden
7 Köln 370,6855 469,121 7 Köln8 Frankfurt a M 287,813 58,534 8 Frankfurk a M
9 Nürnberg 260,743 998,363 9 Magdeburg10 S 234 986 25,451 10 Hannover11 Magdeburg 229,732 135,308 11 Düſſeldorf

12 Düſſeldorf 212,949 36,964 12 Köniasberg
13 Stettin 209,988 69,284 13 Nürnberg
14 Chemnitz 206,5834 45,567 14 Ch muitz
15 Charlottenburg 189,800 56,923 15 Siuttgart
16 Königsberg 187,186 14,390 16 Altona
17 Stuttgart 176,318 17,997 17 B emen
18 Altona 160,885 11,941 18 Stettin
19 Bremen 160,823 18929 19 Elberfeld
20 Halle 155,631 460,827 20 Straßburg
21 Elberfeld 156,503 17 166 21 Charlottenburg
22 Straßburg 150,266 14,660 22 Barmen
23 Dortmund 142,418 31,186 23 Danzig
24 Barmen 141,435 14,443 24 Halle25 Mannheim 140,387 49,710 25 Braunſchweig
26 Danzig 138 10o8 12,503 26 Dortmund
27 Aachen 135,287 24,798 27 Aachen
28 Braunſchweig 126,052 10,914 28 Kreſeld
29 Poſen 116,1581 242 912
30 Kiel 107,077 21,40531 Krefeld 106,887 weniger 358
22 Kaſſel 105,455 mehr 23,703
33 Eſſen
Hamburg im Dunkeln Am Sonnabend nachmittag kurz

nach 5 Uhr erfolgte in Hamburg eine empfindliche Störung in
der elektriſchen Stromabgabe der inneren Stadt indem
lötzlich in der ganzen inneren Stadt alle an die elektriſche
entrale in der Poſtſtraße angeſchloſſenen Leitungen verſagten

Die Wirkung machte ſich in vieler Hinſicht ſehr unangenehm
bemerkbar Zunächſt wurden Jnungfernſtieg und Neuerwall in
Dunkel gehüllt in vielen Läden mußte der Verkauf eingeſtellt
werden Das Thalia Theater mußte die Vorſtellung
abbrech en Mehrere Zeitungen welche Motorbetrieb haben
konnten nicht weiter drucken Die Maſchinen ſind ſämmtlich
intakt Man nimmt an daß in der Erde Kurzſchluß
ſtattgefunden hat vielleicht wegen Ueberlaſtung der Leitung
Auch Telephonamt und Stadthaus waren in Dunkel gebhüllt
Der elektriſche Straßenbahnbetrieb war jedoch nicht geſtört da
die Straßenbahn ihre Betriebskraft aus einem anderen
Elektricitätswerk erhält

Das neueſte Weib Herr Sind Sie vielleicht auch unter
die Emancipirten gegangen Dame Das iſt noch gar
nichts ich habe mich ſogar ſchon wieder von der Frauen
emancipation emancipirt

Letzte Nachrichten
Das deutſche Schulſchiff Gneiſenan

geſtrandet
Madrid 17 Dez Agence Havas Das dentſche

Schulſchiff Gneiſenau iſt in der Bucht von
Malaga geſtrandet Die Strandung erfolgte Sonntag
vormittag Jnfolge des Sturmes befahl der Kapitän
ſchlennigſt Dampf aufzumachen Die Sturmgewalt riß
die Ankerkette los Die Gneiſenaun ankerlos
ſtrandete am Hafeneingange und ſank bis
zur Mitte des Maſtwerks Die Mannſchaft ſprang
in die Fluthen Trotz heldenmüthigen Rettungswerks
ſind etwa 100 Mann darunter Kapitän
Kretſchmann ertrunken Man brachte die Ge
retteten nach dein Rathhaus und dem Hoſpital

Durch Extrablätter haben wir heute vormittag die Trauer
kunde vom Untergang des Schulſchiffes Gneiſenau bereits
verbreitet Jm Angeſicht der paradieſiſchen Bai von Malaga
hat ein Unwetter ein deutſches Schulſchiff zum Wrack gemacht
und 100 brave deutſche Seeleute ſind dabei ertrunken 401 Köpfe
zählte die Beſatzung des Schiffes zumeiſt Schiffsjungen und
Kadetten ſo daß mehr als ein Fünſtel der Bemannung
nebſt ivrem Kapitän den Tod in den Fluthen gefunden
hat Es iſt ein herber Verluſt den unſere Marine
durch den vorzeitigen Tod ſo vieler blühender Menſchenleben
erleidet Die Trauer über dieſe Opfer der raſenden Elemente
wird ganz Deutſchland erfüllen hat unſere Kriegsflotte doch feit
dem Untergange des alten Jltis und ſeiner heldenmüthigen
Beſatzung kein ſo ſchweres Unglück zu erleiden gehabt wie
dieſes Zur Stunde wo wir dieſe Zeilen ſchreiben fehlen noch
nähere Mittheilungen über die entſetzliche Kataſtrophe
deren Schauplatz die Bai von Malaga war aber das
obige Telegramm läßt bereits erkennen daß die brave Beſatzung
der Gneiſenan ſich in der Stunde änßerſier Gefahr heldenhaft
benommen und auch im Kampf mit Sturm und Wellen dem
deutſchen Namen Ehre gemacht hat

Bedauerlich wenn auch viel wenlger ſchmerzhaft wie der
Verluſt an Menſchenleben iſt auch der Verluſt des Schiffes ſelbſt
das nicht zu den erſtklaſſigen Fahrzeugen gehörte Dle
Gneiſenan iſt ein älteres Schiff ohne Panzerung und vhne

Gefechtswerth Es unterſtand dem Marine Stations Kommando
in Kiel und diente lediglich der Ausbildung der Kadettey und

chiffsinngen allerdings gehörte es mit ſeinen 2856 Tonnen
Deplagcement und 2500 indieirten Pferdekräſten zu den größeren
Schiffen dieſer Klaſſe Gegenwärtig befand die Gneiſenau

auf einer Ueiungsfahrt die jetzt einen ſo tragiſchen Ah
chluß geinnden hat
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Grosse Auswahl

von 20 Mk bis 600

Billige Preise

Remontoir Uhren in Nickel Stahl und Mederne Salon u Tafeluhren
Silbhergehäusen von 8 Eik

fdene DBamen UhrenAſh Futzäckendo Nondoiten Von Duxus Vhren

Goldene Heprenet in Bronce und echt brasilianischem Onix
von 35 AIk bis 320 Mk

Speocialüdäöt z Clashütter und Genker Uhren
TWrüäcisions Uhren allerersten Ranges bis 900 Mark am Lager Auf Wunsch wird jeder Uhr eine

Taschen Uhren Zimmer Uhren
neneNur solide Werke

bis 125 H
in allen Proeislagen

hen 4 deutsche und französische Fabrikate

Gangtabelle der Königl Sternwarte zu Leipzig ausgestellt

W erc statt für schwierige Reparaturen an complicirten u Präcisions Dhren unter weitgehendster Garantio

rn rr geſfl enachtuuunge
Die Preise sind an jedem Stück klar und deutlich angebracht und auf das Billigste gestellt

nach dem Feste bereitwilligst gestattet

Photographie
Rein 8 Koggenkamp

Dessau Halle a S Bad Dimen
Grosse Ulrichstrasse 36

Vür das Weoihnachtsfest sind Photographien die belieb
festen Festgesehenke und empfehlen wir uns zur Anfertigung von

Porlraits Einzelbildern Oruppen Vamilienbildern ete
in sauberster Ausführung

Kinderauſnahmen sowie VerSpecialität grösserungen nach alten Bildern
Hochachtangsvoll

Fernspr 2211 Mein W Roggenkamp
Anders Paltzow Nachf

4 2 h e Regulirungena EinrichtungenBücher Revisionen e
für Betriebe jeder Art erledigt mit altbewährter Sachkenntniß prompt
und diseret Haudelslebrer Gollaseh Halle Forſterſtr 51

Hünanosaummpen
für Gas elektrische u Petrolenm Belenchtung

SP 89 Oh in allen Proeislagen
Beichste Aus

C Rich Ritter IIof Pianoforte Pabrik

Marziäpan
täglich frisches nur eigenes bestes Fabrikat

empfiehlt

Johannes Mitlacher
Poststrasse II Grosse Ulrichstrasse 36

e e c1 e 2 c e 2 m r S Se e o z

De Dieſe Preisliſte wird regelmäßig veröffentlicht
Zu untenſtehenden Originalpreiſen halten ſämmtliche beſſeren Geſchäfteder Branche Lager Wo nicht geführt wende man ſich direct an uns

Erste Hallosche CGognachbrennerei
Gebrüder Kopf

Goldene Medaillen Höchſte Anszeichunngen
z Co Marke KopfCognac à 1/1 Fl Mk 2,00 incl Fl

do 2 do p 2,50d40 X x do 7 a 7 3,00 IArac X fein alt 290z 33 2 ſebr fein e 58 4S O extra uS ERurn x fein und alt e 2,00z do voll juchtig 25150S do ſehr ſein juchtig 3,00S Kräufer Cognac probatum est 2752 Kaka dank Cognac Ei Creine 2725Cherry Frandy ODriginalrezept e 7 2725Mhisky Quieinalreszept x 2,752 S 37 tigt deutſchS Familien Likör erſtklaſſiger deutſcher

J Tafellikör e 25505

S Punsch Bxtracte Ananas SherryBurgunder 250Kaier Royal 2,550Alter Werzenkere e eiten 77r eizenkorn in einweiches angenehmes Frübſtücksgetränk à Liter Mk 1,30 ohne Fl
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Herz auf der Sohle

w

d na 27 J e
h h fS e e e e252 RRc S S

JEn gros Pron der
FRANKFURTER SCHUHFAS RIK, A G

vormals OTTO HERZ G
Der Alleinverktauf dieſer von der beſſeren Kundſchaft dauernd

bevorzugten Marke befindet ſich

in alle alS beiO Bern Haa Gr Steinſtr 11
Fernſprecher 2215

v

u
e

n c
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7257

S

a J
9 1

t S 3I 59 e elz

S

9 v it ecial uſtrum GeſchäftSe h ZH M ller nahe am Markt
Jempfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ſein großes Lager von guten

alten und neuen Violinen Schlag Streich und Accord Zithern
Trommein Musikwerken Occarinas Mund und Zieh Harmo
nikas Handolinen Kinder Violinen von 1,50 Mark an Rotenstüänder ete alle Arten Hetall Blas Instrumente eigene Fabrikate

Nur beſte deutſche Fabrikate

Repäraturwerkſtatt für alle Syſteme

S ovel Nitiag Zennetteuſt 32
Als passende eihnachts Geschenke ewpfehle

PüllfederhalterverschiedenerSysteme
Portemonnaies Brieftaschen Albums t

in grösster Auswahl und allen Preislagen

J ein r er 88Für den Anzeigenthell verankwortlich W König in Halle Ha Druck und Verlag von Otto Hendel

Streng reelle Garantie S

Regula S
teure Stand Wand u Weckuhren e

Umtausch

Grosshe
Steinstrasse 18
llotel Stadt Iamburg gegenüber

C

e

e 7 e
4 en r 2e

e

r e e e a ea e r

hResohr
Halle a S

II u III Etage
Specialgeſchäft completter

Leipziger Str 11 Eing im Ladew

v Verkanfsräume gut ſich

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 Mk
Saloun

bochel Plüſchgarn od Paneelſ i
nußb Salon Verticow

Salontiſch

e gr Säulen Trumeau mit Faſ
4 moderne Rohrlehnſtühle

Wohnzimmer
1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 gr Pfeilerſp m Schränkch
1 gute Ottomane mit Ripsbez
4 Stühle mit Rohrſitz
1 Servirtiſch

Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

Matratze und Keilkiſſen
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte
1 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Kücheneinrichtung

J

v

55
24

35
22
35

t

10

88
32

3
40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

von
,50 bis

15,00 MIx

Sämmtliche
Grössen und

W eiten
in

grosser Farben
Auswahl

S Ftrickjacken
änusserst preiswerth

empfiehlt

H Sohnee Nohf
A Rbermann

Halle a/S Gr Steinstr 84

zum
Preise

e 8 r
II Steinmetz

Pbotograph

Gr Ulrichſtr 50 Kaiſerſäle
Geſchmackpvoll ausgeführte garantirt

haltbare Portraits
13 Viſites 6 13 Cabinet 12 4

Mit 3 Geiblättern und Unterhaltungsblatt
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